
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 10 (1894)

Heft: 81

Bibliographie: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


430 gUlttftrferte rdjrtiEijîriftfjiE gimlmjtrltEr-Stttung (Organ für Me offtjietten ^u&lifattonen beS Sdjtoetg. ©etoerbeöerein?) 'Jîo. 31

10,200 $r. ftnb bon ber ©etneinbe burdj Steuern noch runb
120,000 fÇr. gu becfen.

Sie neue Sîirchc in Sajenljeib ift Jefct tit bemjenigen
Seile, welcher burch ben Surmeinfturg in DEitleibenftfiaft ge=

gogen tourbe, roieber aufgebaut; eS fehlt gur 3eit nur bie

ScbteferbecEe. Sludö ber Surm ift fefct toieber etwa gu 10
ÜDleter £öbe aufgerichtet. Sie ©intoeibung toirb toobl erft
EommenbeS Çrûbjabr fiattfinben tonnen.

3n Sflljeinetf toirb bie ffrage einer fEenoPation beS Snnern
ber bortigen Sircbe befprochen.

SïirdjenBau îlumëtoetl. Sie ebangelifcbe Strchgemeinbe
SlmriStoeil. bat lebten Sonntag bie Schlußrechnung über ben

Sau ber neuen Strebe genehmigt. ÜEach oerfetben ïommt ber

Sau famt ©elüute unb Surmubr auf 316,755 ffr. gu ftetjen.

Sie Siirdjgenteinbe SöenJett (3cb-) ift mit einem fdjönen
©efchenE bebaut roorben: ein unbefannter ©eber bot nämlich
eine ber beiben prächtigen Surmubren bon §rn. SEäber in

Saum finbet fleh in großen Seftänben in Surma, miegt
frifcb gefdblagen, 79 Sfb. unb getrocfnet 66 Sßfb. bro Su=

biff^ub. Sie Sruchftärfe eines StocfeS bon 1 3oE im
©ebierte unb 30 3oE tang ift 318 Sfb. gegen 208 Scßfb.

für SeaE= unb 209 Sßfb. für ©icbenbolg. Sie Srucfroiber*
ftanbSEraft eines OuabraigofleS ift über 5 Sonnen gegen
3^/2 für Stehen« unb 2% für Seafbolg. Seine 2öiberftanbS=
fäbtgEeit gegen 3BitterungSeinpffe ift erftaunlicb unb mürbe
eS für Straßenpflafterung gerabegu unerfe^tidE) machen. Sie
Surntaer StaatSeifenbabn tourbe mit ipinfabofcbtoeEen im
Sabre 1877 belegt, beren größter Seit beute noch boEEommen

gut ift. Ser SreiS pro Sonne, bergericbtet in fßtanfen, bie

gum Serfdbneiben in Söürfeln geeignet ftnb, ftettt fidf auf
girta Sf- @t. 4.

Sitetatur.
Ser SIeibarbciter'©etuerbe=Äatenöcr pr. 1895 (16.

Sabrgang) herausgegeben non berSentfdjen fÇad)f(h«lc

Iflebaille ber jftrdfer. baut, OBeuterbeuus|!elluug.
?toer§ unb DîeOerS, mit ©infaffung,

gum Sl&Prutf fn ©Irfnlarctt, ^rciétcouranté tc.
ber Siplomierten.

(Siefe SticbéS ftnb à gr. 4.50 ht StupfergalDanoâ bei ïptograpb fÇifd)er in 3iiricb gu begiepen.)

"Slnbelfingen, Welche in ber ©etoerbe=2luSfteEung in 3üricb

gur Sefidbtigung ausgefieEt mareu, gum ©ejcbenf gemacht.

SaS 3BerE Eoftet gr. 2300 unb wirb ohne 3®eifel aEen

©emeinbegenoffen groffe #reube bereiten.

Subenbergbenïntal in Sern. SaS bernifche Komitee

für ©rrieptung eineS Subenberg=SenEinalS bot enbticb bem

Silbbauer 2Ea£ Sou btn btfinitioen Slnftrag erteilt, baS

SEobeE. gur Statue in SebenSgröfje ausguarbeiten. SaS
Stanbbilb roirb fpäter in Sronge gegoffen toerben.

Soê Senïntal für ißrof. îliiegg in Sern tourbe am
20. DEtober feierlich eingetoeibt.

©ine neue fEettungêleitcr. Sie ïïîafchtnenfirma SEorip
SBetl fr. in grantfurt a. 2E. bat ein ©erat gur SEettung aus

^euerSgefabr Eonftruiert, baS nach bem Urteil ber Fachleute
aiuSficht bot, auSgebebnte ©infübrung gu finben. ®S beftebt
au§ einer gufammenfattbaren Seher, beren bünne Stabchen
aus borgüglidjem 6;abl gearbeitet finb. Sie ßeiter miegt
bei 50 §ufe Sange 13 Sg., fie roirb in einem Saften bon
ber ©röße eines fJufefctjemelS aufberoabrt unb beim ©ebrauih,
naepbem man baS Settenenbe mit bem ftarten SarabinerpaEen
irgenbroo befeftigt bat, mitfamt bem duften binabgeroorfen.
Sie bünne leichte Seiter trägt, roie bie Serfuche ber SerufS«
feuertoebr ergeben haben, gleichseitig brei 3Eann: fie ift auch

für Ungeübte leicht unb bequem gu befteigen.

SttbiftpeS £)olg gur Strafjeitpflafterung, Stus Sornbap
toirb berichtet: SaS fforftbepartement ber tnbifchen fEegiernng
madbt in einer feiner lebten ÜRitteilungen auf bie auffer*
orbentlidben ©igenfehaften beS fßhtnfabobaumeS (Xilia do-
labriformis) für Strafeenpflafterung aufmerEfam unb hofft
auf bebeutenben ©pport nach ©uropa unb Sïmerifa. Ser

für Siecharbeiter in 2tue ift foeben erfchtenen unb
berfehlen mir nicht, hierauf aufmerEfam gu machen.

Ser SEalenber, ber burch feilte früheren Jahrgänge bereits
in toeiten Sreifen bie toärmften fjreunbe geroonnen bat,
Eann erneut aflen 3lngebörigen beS Slecbarbeiter=®eroerbeS,
fÇabriEanten, Spenglern, Supferfchmieben, SnftaEateuren 2c.

foroie ber getarnten EEetaUtnbuftrie auf baS angelegentlicbfte
empfohlen roerben.

SBie aüjäbrlidb, fo geichnet ihn auch biefeS EJtal ein febr
reidbbaltißer gebiegener 3nhalt aus, ber bem Fachmann Diel

beS 2Bic±)tigen, Sebrreicben unb fachtidb 3ntereffanten bietet.
fEeben nielfacher Serbefferung unb ©ctoeiterung ber

ftänb'g erfcheinenben SabeEen, Serechnungen, Softuotigen,
ber greife non Spenglerarbeiten, Slicbbeftimmungen 2c. bringt
baS SBerfcben oerfchiebene neue, gemeinberftänbliche Slb=

banblungen über „®aSoerforgung", „©leftrotedjnif" unb

„SBechfelEunbe". EEit ber 2lbficf)t ber ffortfepung ift ferner

gum erften ÜEale bie 3«^aung eines „muftergültigen
gachgegenftanbeS" in fEaturgröhe als Sorlage einer interef«

fanten SIrbeit, gu einem ©efeEenftücf 2c. bortrefflich geeignet,

beigefügt unb in befonberer Srofcpüre toerben toieberum bie

ftetS mit 3ntereffe aufgenommenen „®eometrifchen Stbtoicf»

lungen bon ffacbgegenftänben" fortgefept.
2ßir nehmen gerne Seranlaffung, biefeS bewährte Sücblei»,

beffen fEeinertrag ber Seutfhen ffadbfchule f. Siecharbeiter
unoerEürgt gufliefjt, gang befonberS auch mit ffiücfficbt auf

biefen guten, geroife jebem fÇachgenoffen gur Unterftüfeung

anregenben P empfehlen unb bemerEen, bafs baSfelbe

(p. Stücf mit $r. 2.70, bei größerer Slbnabme mit fEabatt)

burch bie techn. Suchbanblung 333. Senn jun., 3Eünfterbof 13,

3ürich I, gu besteben ift.
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10,20V Fr. sind von der Gemeinde durch Steuern noch rund
120,000 Fr. zu decken.

Die neue Kirche in Bazenheid ist jetzt in demjenigen
Teile, welcher durch den Turmeinsturz in Mitleidenschaft ge-

zogen wurde, wieder aufgebaut; es fehlt zur Zeit nur die

Schteferdecke. Auch der Turm ist jetzt wieder etwa zu 10
Meter Höhe aufgerichtet. Die Einweihung wird wohl erst
kommendes Frühjahr stattfinden können.

In Rheineck wird die Frage einer Renovation des Innern
der dortigen Kirche besprochen.

Kirchcnbau Amrisweil. Die evangelische Kirchgemeinde
Amrisweil hat letzten Sonntag die Schlußrechnung über den

Bau der neuen Kirche genehmigt. Nach derselben kommt der

Bau samt Geläute und Turmuhr auf 316,755 Fr. zu stehen.

Die Kirchgcmeinde Benken (Zch.) ist mit einem schönen

Geschenk bedacht worden: ein unbekannter Geber hat nämlich
eine der beiden prächtigen Turmuhren von Hrn. Mäder in

Baum findet sich in großen Beständen in Burma, wiegt
frisch geschlagen, 79 Pfd. und getrocknet 66 Pfd. pro Ku-
bikschuh. Die Brnchstärke eines Stockes von 1 Zoll im
Gevierte und 30 Zoll lang ist 318 Pfd. gegen 208 Pfd.
für Teak- und 209 Pfd. für Eichenholz. Die Druckwider-
standskraft eines Quadratzolles ist über 5 Tonnen gegen
3'/z für Eichen- und 2^/g für Teakholz. Seine Widerstands-
fähtgkeit gegen Witterungseinflüsse ist erstaunlich und würde
es für Straßenpflasterung geradezu unersetzlich machen. Die
Burmaer Staatseisenbahn wurde mit Pyinkadoschwellen im
Jahre 1877 belegt, deren größter Teil heute noch vollkommen
gut ist. Der Preis pro Tonne, hergerichtet in Planken, die

zum Verschneiden in Würfeln geeignet sind, stellt sich auf
zirka Pf. St. 4.

Literatur.
Der Blecharbciter-Gewerbe-Kalender pr. 1895 (16.

Jahrgang) herausgegeben von der Deutscheu Fachschule

Medaille der Zürcher. Kant. Gemerbeausstellung.
Avers und Revers, mit Einfassung,

zum Abdruck in Cirkularen, Preisrourants er.
der Diplomierten.

(Diese Clichös sind à Fr. 4.50 in Kupfergalvanos bei Xylograph Fischer in Zürich zu beziehen.)

Andelfingen, welche in der Gewerbe-Ausstellung in Zürich

zur Besichtigung ausgestellt waren, zum Geschenk gemacht.

Das Werk kostet Fr. 2300 und wird ohne Zweifel allen
Gemeindegenossen große Freude bereiten.

Bubenbergdenkmal in Bern. Das bernische Komitee

für Errichtung eines Bubenberg-Denkmals hat endlich dem

Bildhauer Max Leu den definitiven Auftrag erteilt, das

Modell zur Statue in Lebensgröße auszuarbeiten. Das
Standbild wird später in Bronze gegossen werden.

Das Denkmal für Prof. Nüegg in Bern wurde am
2V. Oktober feierlich eingeweiht.

Eine neue Rettungslciter. Die Maschinenfirma Moritz
Weil jr. in Frankfurt a. M. hat ein Gerät zur Rettung aus

Feuersgefahr konstruiert, das nach dem Urteil der Fachleute
Aussicht hat, ausgedehnte Einführung zu finden. Es besteht

aus einer zusammenfaltbaren Leiter, deren dünne Stäbchen
aus vorzüglichem S.ahl gearbeitet sind. Die Leiter wiegt
bei 50 Fuß Länge 13 Kg., sie wird in einem Kasten von
der Größe eines Fußschemels aufbewahrt und beim Gebrauch,
nachdem man das Ketrenende mit dem starken Karabinerhaken
irgendwo befestigt hat, mitsamt dem Kasten hinabgeworfen.
Die dünne leichte Leiter trägt, wie die Versuche der Berufs-
feuerwehr ergeben haben, gleichzeitig drei Mann: sie ist auch

für Ungeübte leicht und bequem zu besteigen.

Indisches Holz zur Straßenpflasterung. Aus Bombay
wird berichtet: Das Forstdepartement der indischen Regierung
macht in einer seiner letzten Mitteilungen auf die außer-
ordentlichen Eigenschaften des Pyinkadobaumes (Xilis. 6c>-

labritoroars) für Straßenpflasterung aufmerksam und hofft
auf bedeutenden Export nach Europa und Amerika. Der

für Blecharbeiter in Aue ist soeben erschienen und
verfehlen wir nicht, hierauf aufmerksam zu machen.

Der Kalender, der durch seine früheren Jahrgänge bereits
in weiten Kreisen die wärmsten Freunde gewonnen hat,
kann erneut allen Angehörigen des Blecharbeiter-Gewerbes,
Fabrikanten, Spenglern, Kupferschmieden, Installateuren zc.

sowie der gesamten Metallindustrie auf das angelegentlichste
empfohlen werden.

Wie alljährlich, so zeichnet ihn auch dieses Mal ein sehr

reichhaltiger gediegener Inhalt aus, der dem Fachmann viel
des Wichtigen, Lehrreichen und fachlich Interessanten bietet.

Neben vielfacher Verbesserung und Erweiterung der

stänirg erscheinenden Tabellen, Berechnungen, Postnotizen,
der Preise von Sp-nglerarbeiten, Aichbestimmungen zc. bringt
das Werkchen verschiedene neue, gemeinverständliche Ab-

Handlungen über „Gasversorgung", „Elektrotechnik" und

„Wechselkunde". Mit der Absicht der Fortsetzung ist ferner

zum ersten Male die Zeichnung eines „mustergültigen
Fachgegenstandes" in Naturgröße als Vorlage einer interest

santen Arbeit, zu einem Gesellenstück zc. vortrefflich geeigner,

beigefügt und in besonderer Broschüre werden wiederum die

stets mit Interesse aufgenommenen „Geometrischen Abwick-

lungen von Fachgegenständen" fortgesetzt.

Wir nehmen gerne Veranlassung, dieses bewährte Büchlein,
dessen Reinertrag der Deutschen Fachschule f. Blecharbeiter
unverkürzt zufließt, ganz besonders auch mit Rücksicht auf

diesen guten, gewiß jedem Fachgenossen zur Unterstützung

anregenden Zwecke, zu empfehlen und bemerken, daß dasselbe

(p. Stück mit Fr. 2.70, bei größerer Abnahme mit Rabatt)
durch die techn. Buchhandlung W. Senn jun., Münsterhof 13.

Zürich I, zu beziehen ist.
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